
Das größte deutsche Netzwerk für naturnahe Kommunen
Ein Bündnis von Städten, Gemeinden und Landkreisen, die sich für die 

biologische Vielfalt einsetzen

Gegründet 2012 in Frankfurt am Main
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Naturnahe Mahd

Grünflächenpflege für 

Biodiversität und Lebensqualität 

im urbanen Raum
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ÅGrundlegendes für die Praxis

Åbiodiversitätsschonende 

Mäh- und Abräumtechnik

ÅMähgut -Verwertung

ÅFördermittel
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Grundlegendes 

für die Praxis



artenreiche Wiesen
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Wiesen:

ÅKräuter und Gräser

Åstockwerkartiger Aufbau

ÅPflege durch Mahd
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artenreiche Wiesen
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Magerwiese Magerrasen

Fettwiese

Feuchtwiese
Schwermetallrasen

Halbtrockenrasen

Trockenrasen

Salzwiese

offen 

oder 

halboffen
Streuobstwiese

Altgrasstreifen 

und Säume

seggen- und 

binsenreiche 

Nasswiesen

Borstgrasrasen wärmeliebende Säume

Pfeifengraswiese

Obstwiese

extensiv

oder 

intensiv 

gepflegt
Berg-

oder

FlachlandwieseWiesen

Glatthaferwiese
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Extensivwiesen :

Bedeutung für Natur und Biodiversität:

Å äußerst artenreiche Lebensräume

Å viele Insektenarten

Å außerdem z.B. Spinnen, Reptilien, Amphibien, 

Wiesenbr¿ter (Vºgel), Kleinsªuger, ê

Å viele Kräuterarten

Å in der Landschaft immer seltener

Å Ersatzlebensräume im Siedlungsbereich
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Problematik des konventionellen Mulchens:

Åhohe Verluste bei Tieren

ÅVerluste bei empfindlicheren Pflanzen

Åhoher Nährstoffeintrag in den Boden, 

dadurch üppiges, aber einseitiges Wachstum 

(viele Gräser und Nährstoffzeiger)

Åkein geeigneter Lebensraum für viele Tiere 

und Pflanzen

ÅVerfilzung, wenn die Mulchauflage nicht 

schnell genug zersetzt wird

ÅMangel an offenen Bodenstellen

ʔ i.d.R. geringe Biodiversität intensiv und 

dauerhaft gemulchter Flächen
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artenreiche Wiesen



Naturnahe Mahd
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Grundsätze der naturnahen Mahd:

Å teilflächig zu unterschiedlichen 

Zeitpunkten mähen

Ågeeignetes Mähregime: in der 

Regel 1- bis 2-schürig von Juni bis 

September

Åangepasste Geschwindigkeit und 

Richtung

Åaufmerksame Befahrung
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Naturnahe Mahd

Folie 10 von 57

Grundsätze der naturnahen Mahd:

ÅAltgras- oder Gehölzsaumstreifen über den 

Winter belassen und seltener mähen

Åkein Walzen, Düngen und 

 Aufbereiten

ÅAbkehr vom Mulchen

ÅMähgut  abräumen
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Naturnahe Mahd
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Grundsätze der naturnahen Mahd:
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Naturnahe Mahd
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im Straßen - und Wegebegleitgrün:
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© Jonas Renk

Naturnahe Mahd

im Straßen - und Wegebegleitgrün:

Beispiel:

Extensivbereich hier

im Juni  mähen

Extensivbereich hier

im August mähen

Extensivbereich hier

im August mähen

Extensivbereich hier

im Juni  mähen
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Naturnahe Mahd

im Straßen - und Wegebegleitgrün:
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Mäh -Konzepte:

Mähgut -Konzept der 

Stadt Karlsruhe

Naturnahe Mahd
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Mäh -Konzepte:

Mähgut -Konzept der 

Stadt Karlsruhe

Naturnahe Mahd
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Kommunikation:

Info-Tafeln

Naturnahe Mahd
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biodiversitätsschonende 

Mäh- und Abräumtechnik



biodiversitätsschonende Mäh - und Abräumtechnik
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Åschonende Mähwerke wie Messer-Mähbalken 

einsetzen

ÅSchnitthöhe teilflächig variierend eingestellt 

oder ca. 10 cm über dem Boden

Åüberfahrene und überrollte Fläche möglichst 

gering halten

ÅVorrichtungen am Mähgerät zum Abstreifen, 

Aufscheuchen oder Erkennen von Tieren

ÅMähgut  schonend abräumen, kein Absaugen 

vom Boden
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biodiversitätsschonende Mäh - und Abräumtechnik
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für Schlepper:

Å(Doppel- und Finger-)Messer-

Mähbalken 

ÅSchwader

ÅKombinationen

ÅSpezial-Systeme zur 

Wildtierrettung

ÅLadewagen
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biodiversitätsschonende Mäh - und Abräumtechnik

im Straßen - und Wegebegleitgrün:

Spezial-Systeme für Straßenbau-Lkw:

ÅGrünpflegekopf ECO 1200 plus von MULAG

ÅSchneid-Greif-Gerät (SGG) von Dücker
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Grabenpflege:

ÅBöschungsmahd mit Kombination 

Mähen und Schwaden

ÅSohlkrautung mit Mähkorb

biodiversitätsschonende Mäh - und Abräumtechnik
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für den kommunalen Bereich: 

kleine Geräteträger mit Portal-Messer-

Mähwerk:

z.B. AllTrec 8015F BioCut von ISEKI

kleine Ladewagen:

z.B. Ladepickup für Schmalspur-

Geräteträger von Kalinke 
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biodiversitätsschonende Mäh - und Abräumtechnik
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mit handgeführten und ferngesteuerten Geräteträgern 

mit Doppel -Messer-Mähbalken als Anbaugerät
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mit handgeführten und ferngesteuerten 

Geräteträgern:

ÅSchwader

ÅHeuschieber

ÅKombinationen
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biodiversitätsschonende Mäh - und Abräumtechnik
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Motorsensen:

ohne oder mit reduzierter Sogwirkung vom 

Boden, z.B. 

ÅKreiselscherenkopf

ÅSicherheitsgrasschneideblatt

ÅMesserbalken/ Heckenschere

bei vielen Bäumen evtl. klappbarer Kanten- 

und Rindenschutz
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Mähgut -Verwertung
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Mähgut -Verwertung
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besondere Herausforderungen bei der Verwertung von 

kommunalem Mähgut , d.h.

Mähgut  von Grünflächen im Siedlungsbereich und 

aus dem Straßen- und Wegebegleitgrün
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Mähgut -Verwertung
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